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Informationen zur Einheit
Ziel der Einheit
Diese Einheit hebt die zentrale Bedeutung von Nachfolge vor und zeigt, wie Nachfolge gefördert werden kann. Die Teilnehmenden vergegenwärtigen sich ihren eigenen Weg der Nachfolge. 
Zwischen Nachfolge und christlicher Leitung besteht ein Zusammenhang. Dieser wird aufgezeigt, ebenso wie wesentliche Merkmale einer christlichen Führungsperson. Die Teilnehmenden bekommen die Möglichkeit, zu reflektieren, wie Sie ihre eigene Leitungsaufgabe vor diesem Hintergrund wahrnehmen.
Inhaltsübersicht und Zeitangaben
Dieses Material ist als Entwurf gedacht, den Sie, so wie er ist, verwenden können, aber auch an Ihre eigenen Anforderungen und Erfahrungen anpassen können. 
Alle Hinweise und „Regie-Angaben“ für ReferentInnen sind in blauer Farbe gesetzt. Der blaue Text enthält Notizen für ReferentInnen, die nicht vorgelesen werden. [In eckigen Klammern sind Hinweise angegeben, die die PowerPoint-Präsentation betreffen; z.B. wenn ein „Klick” auf der Folie nötig ist, um eine animierte Grafik weiter aufzubauen.]
Ausgelegt ist das vorliegende Material für einen Zeitraum von zwei Stunden. Die Zeiten sind in der unten stehenden „120 Min Spalte“ angegeben. Oder Sie passen das Material den Akzenten an, die Ihre Gruppe setzt.

	120’
	Inhalt
	Methode
	Material

	10‘
	Teil 1: Begrüßung und Gebetszeit
	
	

	2’
	1.1 Begrüßung 
	Vortrag
	

	8’
	1.2 Gebetszeit
	Gebetszeit
	Nachrichtenausschnitt*

	5’
	Teil 2: Kreativität wertschätzen
	
	

	2’
	2.1 Die Herausforderung der Navigation 
	Vortrag
	

	3’
	2.2 Kreativität ist der Schlüssel zur Navigation
	Vortrag
	

	55’
	Teil 3: Nachfolge
	
	

	10’
	3.1 Ein paar Gedanken über Nachfolge 
	Vortrag
	

	10’
	3.2 Ihre Erfahrungen
	Gruppenphase
	

	10’
	3.3 Nachfolge in einer Fresh X fördern
	Vortrag
	

	20’
	3.4 Der „Rucksack der Nachfolge“
	Gruppenphase
	Nachfolgerucksack, Inhalt, Papier, Stifte

	5’
	3.5 Gebetszeit
	Andacht
	ruhige Musik

	40’
	Teil 4: Leitung – Die Reise geht weiter
	
	

	10’
	4.1 Einleitende Bemerkungen und Filmclip
	Vortrag + Videoclip
	Videoclip „youcom Cochem“

	30’
	4.2 Leitung in einer Fresh X
	Vortrag + Gruppenphase
	Videoclip „Wallace & Gromit“

	10’
	Teil 5: Abschließende Meditation
	
	

	10’
	5.1 Die Spiralgalaxie
	Andacht
	ruhige Musik, Stoff, Steine


Optionales Material ist mit * gekennzeichnet.
Sorgen Sie für eine gute Planung: Es muss hier sehr viel Stoff behandelt werden. Sie können sich bei dieser Einheit auch nur auf die Teile 2+3 (Kreativität und Nachfolge) konzentrieren, während Sie den Teil 4 (Leitung) auslassen und dafür eine zusätzliche Einheit für das Thema „Leitung” einschieben. Dies ist dann besonders hilfreich, wenn Sie sich für die 90 Min Version der Einheit entscheiden.
Medien- und Material-Checkliste für die Einheit	
Medien
	Teil
	Was
	Quelle/Bezug
	Alternative

	1.2*
	Optional ein Filmausschnitt oder Bild aus den Nachrichten der Woche.
	Eigene Recherche
	

	3.5
	Ruhige Hintergrundmusik 
	Eigenes Repertoire
	

	4.1
	Clip „youcom. Cochem“ 

	Clip 04 der Fresh X – DVD „kirche erfrischend vielfältig“ oder Download unter www.ejw-buch.de
	Clip „re:generation“ (expressions: making a difference, Kap. 13)

	4.2
	Filmausschnitt aus „Wallace und Gromit: Die Techno-Hose“ (DVD, 1993)
	Auf der DVD „Wallace & Gromit – Unglaubliche Abenteuer“, (gebraucht ab 2€)
	

	5.1
	Meditative Musik für die abschließende Betrachtung
	Eigenes Repertoire
	


Optionale Medien sind mit * gekennzeichnet.


Weiteres Material 
· Rucksack und weitere Requisiten für die Nachfolgeübung (3.4)
Vorschlag für Requisiten:
eine Bibel
Brot
ein Symbol des Gebets, z.B. betende Hände oder ein Gebetbuch
ein kleines Kreuz aus zwei Zweigen
einige Lego-/Playmobil-Männchen, Biblische Erzählfiguren bzw. ein Foto von Menschen
eine Zeitung
ein Bild von einem Ohr (für „Zuhören“)
Verbandsmaterial
Etwas, das „Segen“ symbolisiert
andere Symbole für Dinge, die Sie als wichtig für den Weg der Nachfolge ansehen.
· Flipchartpapier und Stifte (3.4)
· Weißer (oder himmelblauer) (Musselin-)Stoff oder anderes Material für die Abschlussmeditation (5.1)
· Abspielgerät für die Musik bei der Abschlussmeditation (5.1)
· Leuchtende Sterne, Glassteine oder Spielsteine (ca. fünf pro Person) (5.1)
· Die Unterlagen für die Teilnehmenden zu dieser Einheit, jeweils ein Exemplar pro Person

Eine hilfreiche Quelle für Beispiele und Impulse rund um Fresh X ist die Seite freshexpressions.org.uk/guide.


Teil 1: Begrüßung und Gebetszeit	10’
1.1. Begrüßung und Lernziele 	2’
Teil 1 – Begrüßung und Gebetszeit [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Begrüßen Sie die Teilnehmenden. 
Rückblick  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Geben Sie eine kurze Zusammenfassung über die bisherigen Inhalte der Intro-Einheiten:
Bei den letzten Treffen ist folgendes deutlich geworden:
Wir müssen noch einmal neu über die Kirche nachdenken. 
Das haben u.a. der Bericht mission-shaped church und seine Auswirkungen deutlich gemacht. 
· Es ist offensichtlich, dass sich unsere Welt verändert. 
Darauf muss die Kirche reagieren. 
· Dafür ist eine starke Gemeinschaft in der Kirche nötig und gleichzeitig eine große Offenheit für die Gesellschaft außerhalb der Kirche.
Lernziele [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
In dieser Einheit werden wir nun der Frage nachgehen, wie wir gesunde Nachfolge und Leitung in einer Fresh X ermöglichen und fördern können.
[bookmark: _GoBack]Denn Nachfolge ist ganz zentral und hängt außerdem mit Leitung zusammen. Wir betrachten wesentliche Merkmale von Leitung und Sie werden herausgefordert, sich zu fragen, wie Sie selbst leiten.
1.2. Gebetszeit	8’
Gebetszeit  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Wählen Sie ein Lied aus und fügen Sie die Liedtexte in die PowerPoint-Präsentation ein. 
Wenn Sie Zeit haben und möchten, können Sie noch vor dem Lied in der Präsentation ein Bild oder Filmausschnitt von einer Person zeigen, die in einer Führungsposition ist, oder aber von jemandem, der in einem Lebensbereich Lernender bzw. Nachfolger ist. Vielleicht findet sich solch ein aktuelles Beispiel in den Nachrichten des Tages oder der Woche. Die Teilnehmenden sollen sich gegenseitig kurz in Zweiergruppen ihre instinktive Reaktion auf diese Art der Führung oder des Lernens (positiv oder negativ) mitteilen. Weisen Sie dann darauf hin, dass alle unsere Antworten und Reaktionen vor Gott gebracht werden können, der Barmherzigkeit für uns und für die Welt zeigt. Wählen Sie ein dazu passendes Lied aus, das Sie nun singen.
Bitten Sie um den Segen Gottes für diese Einheit oder bitten Sie Teilnehmende aus der Gruppe darum, zu beten.


Teil 2: Kreativität wertschätzen	5’
Teil 2 – Kreativität wertschätzen [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
2.1 Die Herausforderung der Navigation	2’
Gott ist kreativ. Das ist das erste, was wir in der Bibel über Gott erfahren. Wie wir bereits in den bisherigen Einheiten gesehen haben, versuchen Fresh X, neu die Kreativität Gottes wertzuschätzen. Kreativität ist auch wichtig, wenn es darum geht, Menschen auf ihrem Weg der Nachfolge Jesu zu begleiten und zu ermutigen. Und Kreativität ist nötig, wenn die Gaben der Leitung trainiert werden sollen.
Kreativität ist nötig, weil sich die Zeiten geändert haben. Ein Zitat veranschaulicht das. Der Theologe Leonard Sweet beschreibt die alte Welt der Moderne und unsere heutige Welt der Post-Moderne so:
Es folgt ein längeres Zitat, das sehr aufmerksam gelesen werden muss. Sie können es bei Bedarf auch kürzen. Diese Zeichen schlagen mögliche Kürzungen vor: [].
Die Herausforderung der Navigation [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Die moderne Welt war immer geerdet. Ihre bevorzugte Definition von Gott war „Grund des Seins“. [Die grundlegenden Metaphern stammten aus einem Landschafts-Bewusstsein, das dem Wasser nicht vertraute. Wissenschaftler wurden darin trainiert, Kategorien sauber und „wasserdicht“ zu halten. Wir wurden gelehrt, eine Verwässerung unserer Erkenntnisse zu vermeiden.] Die Oberfläche, auf der wir lebten, war solide, festgelegt und vorhersehbar. Wir konnten uns mit der Umgebung vertraut machen, [die Richtungen abstecken, in die wir unterwegs waren,] Landkarten und Plänen folgen, um dort anzukommen, wohin wir gingen. [Es wurde viel Zeit und Energie aufgewendet und auch Blut vergossen für die Verteidigung, Wahrung und Kennzeichnung unserer Grenzen. Grenzstreitigkeiten waren normal und verheerend.]
Die post-moderne Kultur hat alle Karten hinter sich gelassen. Ihre Umgebung ist nun eine Meereslandschaft; ihre Oberfläche ist fließend und nicht fest. Sie ändert sich mit jedem Windstoß und jeder Welle. Sie ist immer unvorhersehbar. Alte Karten und Pläne sind nutzlos auf einer unbekannten, sich ständig verändernden Meereslandschaft. [Das Meer kennt keine Grenzen.] Die einzige Möglichkeit, um auf dem Meer dorthin zu kommen, wohin man will, besteht in nautischen Navigationskenntnissen und Kursberechnungen, und nicht in befestigten und eindeutig gekennzeichneten Straßen und Autobahnen. [In dieser Welt gewinnt Fluidität über Beständigkeit. Anstatt die Realität zu strukturieren, zu ordnen und zu festigen, krümmt der Cyberspace sie und löst sie schließlich auf.] Das Leben ist ein flüssiges Gebilde. Flüssig zu sein bedeutet jedoch nicht, dass alles möglich ist, wie jeder fähige Schiffskapitän sehr schnell bestätigen wird. Flüssig zu sein ist eine andere Art von Ordnung, eine andere Art des Vorgehens.
Leonard Sweet, Soul Tsunami: Sink or Swim in New Millennium Culture, Zondervan 1999
Leonard Sweet beschreibt unsere heutige Zeit als sich ständig verändernde Meereslandschaft. Das betrifft auch unsere Kirche. Veränderte Welt – veränderte Kirche.
In einer Meereslandschaft, die sich ständig verändert, ist Kreativität der Schlüssel zur Navigation. Und das ist unabhängig davon, ob wir nun auf unserem Weg des Glaubens als unseren eigenen Weg suchen oder ob wir in einer Führungsrolle anderen helfen, einen Weg durch die Meereslandschaft zu finden.
2.2 Kreativität ist der Schlüssel zur Navigation	3’
Kreativität ist der Schlüssel[image: Beschreibung: ppt_icon.png] 
Gott der Vater ist unser Schöpfer, die Kreativität in Person. Gott der Sohn ruft uns zur Nachfolge auf. Gott der Heilige Geist führt uns, gerade auch in unseren Leitungsaufgaben.
Wir schauen noch einmal zurück zur ersten Einheit, zu unserer Erklärung zu den „-logien“: Unsere Theologie (Lehre von Gott) formt unsere Missiologie (Lehre von der Mission), die wiederum unsere Ekklesiologie (Lehre von der Kirche) bestimmt. Das heißt, unsere Überzeugungen von Gott wirken sich auf unser Verständnis von Mission aus. Das Verständnis von Mission wiederum wird die Art und Weise bestimmen, wie wir Kirche leben, Nachfolger fördern und Leiter ausbilden.
Nachfolge sollte nie langweilig und formelhaft sein. Als Jesus zu den ersten Jüngern sagte: „Folgt mir nach“, lud er sie zu einem lebensverändernden Abenteuer voller Risiken und Entdeckungen ein.
Kreativität ist also der Schlüssel. In dieser heutigen Zeit, auf der Meereslandschaft, die sich ständig ändert, ist Kreativität der Schlüssel zur Navigation. Gerade heute muss es zu christlicher Führung gehören, Menschen und Gemeinschaften dabei zu helfen, neue Dinge in Gott zu realisieren. Neue Wege müssen ermöglicht werden. Bei christlicher Leitung sollte es zum großen Teil darum gehen, die Kreativität in der christlichen Gemeinschaft zu fördern, dazu anzuspornen und zu befähigen.
Aber geschieht das? Fördert oder hemmt die Kultur in unseren Kirchen die Kreativität bei allen ihren Mitgliedern?
Manche Einzelpersonen, z.B. Künstler, Liturgiker und Musiker, wurden als kreative Künstler für die Kirche gefördert und beauftragt oder aber durch die Kirche ermutigt, ihre Gaben in der Mission dort einzusetzen, wohin Gott sie berufen hat. Aber in Bezug auf den Dienst aller Mitglieder sind Kreativität und freies Denken für alle oft nicht die vorherrschende Kultur gewesen.
Kirchenkultur...
· …kann Kreativität ersticken.
Kirchen können Vorschriften und Strukturen festlegen, um das Kirchenleben zu ordnen und vor Fehlern zu schützen, aber diese können zu einer „Geht-nicht-Mentalität“ führen anstatt zu „Das ist möglich“. Die Menschen können sich eingeschränkt und entmachtet fühlen.
· … kann Kreativität auch fördern.
Kirche muss jeden Aspekt der Natur Gottes reflektieren, auch Gott als Schöpfer. Und dieser Aspekt Gottes sollte im kirchlichen Leben durch das Erteilen von Erlaubnissen, durch Experimente und durch Freiraum seinen Ausdruck finden.
Kreativität sollte die Norm sein – nicht nur beim Gottesdienst, sondern auch im Nachdenken über Formen der kirchlichen Gemeinschaft, der Mission und des Gebets. Kirche sollte also in ihrem gesamten Leben als Gemeinschaft durch Kreativität gekennzeichnet sein.
Es scheint in letzter Zeit ein „Mehr“ an Kreativität in der Kirche zu geben. Und dabei handelt es sich um ein Wirken des Heiligen Geistes, das nicht eingeschränkt werden darf.
Wenn wir uns also frische Ausdrucksformen von Kirche ansehen und die Art und Weise, in der sie die Entwicklung von Nachfolgern und Leitern fördern, müssen wir die Kreativität wertschätzen.
Zusammenhänge [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Es gehört zu Leitung in dieser sich verändernden Zeit und zur Navigation in dieser Meereslandschaft, den Menschen und christlichen Gemeinschaften auf dem Weg der Nachfolge zu helfen, ihre von Gott geschenkte Kreativität zu entdecken. 
Wir werden später auf das Thema Leitung zurückkommen; zunächst beschäftigen wir uns mit dem zentralen Bereich der Nachfolge.


Teil 3: Nachfolge	55’
Teil 3 – Nachfolge [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
3.1 Ein paar Gedanken über Nachfolge	 10’
Wenn es um das Thema Nachfolge geht, ist es sinnvoll, sich Jesus und seine Jünger anzuschauen. Denn die Jünger von Jesus macht vor allem aus, dass sie Nachfolger sind.
Die wörtliche Bedeutung von „Jünger“ ist „Lernender“. Lernende waren die Jünger, indem sie Jesus nachfolgten und bei seinem Wirken dabei waren, seinen Worten zuhörten und Aufgaben von ihm übertragen bekamen. 
Bevor Jesus zu seinem Vater zurückkehrte, hat er seinen Jüngern einen großen Auftrag erteilt.
Jesu Auftrag an die Jünger [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Darum geht zu allen Völkern und macht die Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Und seid gewiss: Ich bin jeden Tag bei euch, bis zum Ende der Welt.«
Matthäus 28,19-20 (NGÜ)
Das ist die Aufgabe, die wir geerbt haben: alle „zu Jüngern zu machen“ – nicht Konvertierte zu zählen oder unsere Kirchen zu füllen. Und „Jünger machen“ heißt auch nicht nur lehren – sondern lehren, alles zu befolgen. Lehren, das Gehörte im Leben umzusetzen. Das ist Nachfolge.
Wir sollen Umgebungen schaffen, in denen der Glaube der Menschen wachsen und sich entwickeln kann, damit sie zu reifen, dauerhaften Nachfolgern Jesu Christi werden. 
3.1.1 Nachfolge – eine Reise, kein Wendepunkt
Nachfolge ist eine Reise [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Einige Formen der Mission konzentrieren sich auf Veranstaltungen, die eine Reaktion erfordern: Den Zuhörern wird die Gelegenheit gegeben, bei einer evangelistischen Veranstaltung eine Entscheidung für Jesus Christus zu treffen. 
Ja, es macht einen Unterschied, ob Menschen Jesus nachfolgen oder nicht. Aber der Fokus liegt in vielen Teilen der Kirche inzwischen darauf, die Nachfolge eher als eine Reise zu betrachten anstatt die Konzentration auf den Moment der Entscheidung zu richten und Nachfolge als Wendepunkt zu betrachten.
Denken Sie an Petrus. Wann wurde er ein Jünger Jesu? Am See, als er Jesus zum ersten Mal sagen hörte: „Folgt mir nach“ (Markus 1,17, NGÜ)? Oder als Petrus bekannt hat „Du bist der Messias“ (Matthäus 16,16, NGÜ)? Oder als Jesus ihn nach seiner Verleugnung wieder einsetzte (Johannes 21,19)? Oder als er an Pfingsten mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde (Apg. 2,4)? Dies waren alles starke Momente für Petrus, aber es fing schon ganz früh einfach mit Neugier an.
Sehr oft wachsen die Menschen auf ihrem Weg mit Jesus, bevor sie sich selbst überhaupt als Christ verstehen oder das öffentlich so sagen oder zeigen. Und sie müssen auch dann noch weiter im Glauben wachsen und reifen! Nachfolge ist also eine Reise, die meist so aussieht: Eine Person geht im Glauben erste Schritte und wächst, sie bekennt sich zu Gott, sie wächst und reift weiter. Was zählt, ist die lebendige Beziehung zu Gott – und zwar jetzt! Und nicht in erster Linie, ob Sie früher einmal bei einer evangelistischen Veranstaltung nach vorne gegangen sind. 
An dieser Stelle muss behutsam auf Rückfragen oder Klärungsbedarf eingegangen werden: Es kann sein, dass Teilnehmende einen für sie sehr wichtigen Wendepunkt oder „Bekehrungsmoment“ in ihrem Leben erlebt haben. Auf diesen stützen sie sich, er hat große Bedeutung für sie und gibt ihnen Gewissheit im Glauben. Machen Sie deutlich, dass dieser Moment keinesfalls durch Ihre Ausführungen abgewertet werden soll. Aber zeigen Sie auf, dass die Entscheidung, an Gott zu glauben, nicht nur den einen Moment damals geprägt und ihm eine besondere Bedeutung verliehen hat. Diese Entscheidung von damals umfasst das ganze Leben und sollte natürlich auch prägend für das ganze Leben sein. Zu dieser Entscheidung zu stehen, bedeutet, sie täglich umzusetzen. Ein Nachfolger ist Nachfolger, indem er auch täglich nachfolgt. Daher ist Nachfolge nicht nur auf den Wendepunkt zu reduzieren, sondern ist eine Reise. Nachfolge heißt, zum eigenen Glauben an Gott zu stehen, ihn sichtbar zu leben und darin zu wachsen. Und natürlich gehören zu dieser Reise einzelne wichtige Wegstationen dazu, wie z.B. ein Wendepunkt.
3.1.2 Der Zusammenhang: glauben – sich verhalten – dazugehören – segnen
Der Zusammenhang [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Überlegen Sie, in welche Reihenfolge Sie diese vier Dinge auf dem Weg der Nachfolge bringen würden. 
Glauben,
Sich entsprechend oder richtig verhalten
Dazugehören
Segen erfahren
Geben Sie den Teilnehmenden kurz Zeit, darüber nachzudenken.
Es gibt nicht die eine richtige Antwort. Mehreres ist möglich. 
Aber manches ist z.B. für eine Fresh X schwierig oder ungeeignet: „glauben – sich entsprechend, richtig verhalten – dann dazugehören“. 
[Klick] – Ein Pfeil wird eingeblendet, der die Reihenfolge „glauben – sich entsprechend, richtig verhalten – dann dazugehören“ markiert. Sollte diese und die nächste Animation des Pfeils bei Ihnen verkehrt oder nicht dargestellt werden, dann lassen Sie sie am Besten ganz weg, um Verwirrung bei den Teilnehmenden zu vermeiden. Worauf es ankommt, ist auch in Ihrem Vortragstext beschrieben. 
Oder in anderen Worten: „Menschen müssen das gleiche wie wir glauben; sie müssen sich entsprechend unserer Standards verhalten und dann lassen wir Sie zu unserer Gemeinschaft gehören“. So wurde in der Vergangenheit immer wieder gedacht. Für eine Fresh X ist das aber nicht geeignet, denn sie will bei den Menschen und ihren Bedürfnissen ansetzen. Sie sollen – so wie sie sind – zu einer Gemeinschaft gehören dürfen, die ihrer Lebenswelt entspricht, um dort von Gott zu erfahren.
Muss man erst glauben, um dazugehören zu dürfen? Aber: Wie kann man denn Glauben lernen, ohne eine Gemeinschaft, die dabei hilft?
Es gibt verschiedene Startpunkte für den Weg der Nachfolge. 
Mitarbeitende in der christlichen Jugendarbeit haben entdeckt, dass eine andere Reihenfolge sehr viel wirksamer ist, wenn es um Nachfolge geht: „dazugehören – glauben – sich entsprechend, richtig verhalten”. 
[Klick] – Der Pfeil dreht sich und zeigt nun diese Reihenfolge an: „dazugehören – glauben – sich entsprechend, richtig verhalten”.
Sie erlauben den Jugendlichen, unabhängig von ihrem Glauben zur Gruppe zu gehören und Leben, Lernen und Gottesdienst mit den Christen zu teilen. Sobald diese jungen Menschen ein Zugehörigkeitsgefühl haben, haben sie auch einen sicheren Raum, um Fragen zu stellen, zu lernen und zu wachsen. Und dann kommen sie auch oft dahin, an Jesus zu glauben. Sobald dies geschieht, beginnt ihr Verhalten sich zu ändern, weil sie vom Heiligen Geist verändert werden.
Das gilt nicht nur für Jugendliche. Für viele Menschen ist das „Dazugehören“ wichtig, damit sie sich überhaupt erst öffnen können. 
Für die richtige Körperhaltung beim Beten oder die Bereitschaft, an Obdachlose Essen auszuteilen, muss man nicht glauben. Das kann man auch so ausprobieren und kennenlernen. Und vielleicht hilft dieses Verhalten, dabei Gott zu begegnen. 
„Segen zu erfahren“ ist ebenfalls wichtig für die Entwicklung von Nachfolgern. Auch ohne eigenen Glauben können Menschen Gottes Liebe spüren. Sie können Gott in anderen Menschen erfahren und so Segen erleben. Durch Segen erleben sie etwas von der Realität Gottes. Gott bricht in ihr Leben ein und sie lassen sich auf eine Reise ein, hin zu Jesus.
Ganz egal welchen Weg wir gehen: Wichtig ist, dass wir einladende, offene Gemeinschaften aufbauen, die die Menschen so akzeptieren, wie sie sind. Wir müssen anerkennen, dass Gott an ihnen genauso viel arbeitet wie an uns. 
Wie auch immer die Menschen zu Nachfolgern werden – am besten wachsen sie in Gemeinschaft. Sowohl die Kirchengeschichte als auch gesunde Fresh X machen das deutlich.
3.1.3 Kennzeichen der Nachfolge-Reise
Folge mir [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Die christliche Reise der Nachfolge ist eine Reise, die mit der Antwort auf Jesu Worte „Folge mir nach!“ beginnt. Diese Worte „Folge mir nach“ können sich auf ganz verschiedene Art und Weise ereignen. Für einige kann das sehr direkt geschehen mit einer tiefen Empfindung dafür, dass Jesus sie ruft. Bei manchen kann es so aussehen, dass sie von einem Freund (der Christ ist) eine Einladung erhalten, seine Gemeinde zu besuchen. Für andere wiederum beginnt die „Reise” nach und nach, wenn sie immer deutlicher merken, dass Jesus real ist und auch sie liebt. Und dann gibt es noch diejenigen, die Christus in Gestalt der Armen und Bedürftigen treffen und ihm, ohne es zu wissen, dienen oder umgekehrt.
Sie werden später noch kurz Zeit haben, darüber nachzudenken, wie Ihre eigene Reise begann. 
Wenn Nachfolge eine Reise ist, welche Art von Reise ist es dann? Was sind wichtige Kennzeichen?
Nachfolge ist vor allem eine Reise mit Jesus, auf der wir reifen und wachsen, hin dazu, ihm immer ähnlicher zu werden (2. Korinther 3,18, Epheser 4,13 und 1. Johannes 3,3). Nachfolge umfasst aber noch mehr Kennzeichen.
Kennzeichen der Nachfolge [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Wenn Sie nun auf die Liste mit den Kennzeichen der Nachfolge eingehen, dann bietet es sich an, nicht alle Kennzeichen im Detail zu behandeln – vor allem, wenn Sie wenig Zeit haben. Lassen Sie die meisten einfach auf der Folie so „stehen“ und greifen Sie stattdessen 3-4 Kennzeichen heraus, zu denen Sie persönlich etwas sagen können. Oder benennen Sie die 3-4, die Sie als besonders herausfordernd empfinden.
Nachfolge ist...
· ... eine lebenslange Ausbildung – Jesus wusste um den Wert einer Ausbildung, er wuchs in einer Zimmerei auf. Erinnern wir uns auch nochmals daran, dass die Bedeutung von Jünger „Lernender“ ist.
· ... ein ganzheitlicher Lebensstil – Es sind nicht nur die „kirchlichen“ Häppchen. Eine Hebamme, die Christin ist, ist dann genauso eine Nachfolgerin, wenn sie Babys auf die Welt bringt, wie wenn sie das Musikteam im Gottesdienst leitet. Nachfolge umfasst unser ganzes Leben und stellt alles unter ein anderes Vorzeichen.
· ... ein Abenteuer – Wir wissen vielleicht nicht, wohin wir gehen. Wir kennen den Weg auf der Meereslandschaft nicht, wier wissen nicht, wohin sich eine Fresh X entwickeln könnte. Es gibt Risiken. Es gibt Herausforderungen. Es ist lebensverändernd. Wir wissen nicht, wohin wir gehen, aber wir wissen, mit wem wir gehen.
· ... vom Kreuz geprägt – Jesu Ruf ist ein vom Kreuz geprägter Ruf, er ist kostspielig und aufopferungsvoll – in Lukas 9,23 (NGÜ) steht: „Wenn jemand mein Jünger sein will, muss er sich selbst verleugnen, sein Kreuz täglich auf sich nehmen und mir nachfolgen.“
· ... gemeinschaftlich – Jünger wachsen durch unterstützende Beziehungen. Jesus selbst lieferte dafür ein Vorbild. Er prägte zudem unterschiedliche Beziehungsformen: Er hatte seine engsten Begleiter – Petrus, Jakobus und Johannes; er bildete eine Kleingruppe um sich herum – die Zwölf; und dann gab es noch den weiteren Kreis der Frauen und Männer, die gemeinsam mit ihm sein Leben und seinen Auftrag teilten.
· ... biblisch – das geschriebene Wort (= die Bibel) zieht uns und leitet uns auf dem Weg des lebendigen Wortes (= in die Nachfolge Jesu).
· ... sakramental – Echte Nachfolge ist durch das Sakrament der Taufe gekennzeichnet, wird durch das Sakrament des Abendmahls erhalten und sie ist auch selbst ein Zeichen der Gnade Gottes (ein Sakrament) für andere.
· ... vervielfältigend – Jeder Jünger hat den Auftrag bekommen, hinauszugehen und alle Menschen zu Jüngern zu machen.
· ... ein Beispiel für Gottes Reich – Wo Nachfolge gelebt wird, da ist das Reich Gottes schon da durch gegenseitiges Dienen, Gnade, Gerechtigkeit und Barmherzigkeit.
· ... etwas, das wächst und sich entwickelt – Jesus ließ die ersten Jünger Dinge tun, die in höchstem Maß formend waren.
· ... der Schlüssel zur Förderung neuer Formen von Kirche – Kennzeichen von echter Nachfolge sind großzügige Selbsthingabe und das Geben von Zeit und Geld. Und genau das wird bei neuen Formen von Kirche, bei Fresh X benötigt.
· ... der geistige Nährboden, auf dem zukünftige, christliche Leiter wachsen – Zukünftige Leiter wachsen aus Nachfolgern von heute. In Nachfolger zu investieren kann bedeuten, dass man gerade schon dabei ist, zukünftige Führungspersönlichkeiten auszubilden. Wenn Fresh X sich ausbreiten sollen, dann muss eine Vielzahl von neuen Leitern ausgebildet werden.
· ... von Gehorsam geprägt – Nachfolge heißt, gehorsam das umzusetzen, was Jesus geboten hat, zu befolgen.
Aus diesen und vielen weiteren Gründen ist Nachfolge so entscheidend. 
Wie wir die Ausbildung von neuen Lernenden und Nachfolgern Jesu fördern können, werden wir gleich (unter 3.3) noch behandeln. Zuvor sollen Sie aber Zeit haben, Ihre eigenen Nachfolge-Erfahrungen zu reflektieren.
3.2 Ihre Erfahrungen mit Nachfolge	10’ 
Ihre Erfahrungen mit Nachfolge  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Bitten Sie die Teilnehmer, jeweils in Zweiergruppen sich über die Fragen auszutauschen:
· Wie begann Ihre eigene Reise?
· Was hat Ihnen dabei geholfen, auf dem Weg als Nachfolger Jesu zu wachsen?
3.3 Nachfolge in einer Fresh X fördern	 10’
Es ging bisher darum, dass Nachfolge eine Reise und kein Wendepunkt ist. Wir haben einige Kennzeichen von Nachfolge angeschaut. Und dass die Reise unterschiedlich aussehen kann, haben Sie sicher auch in Ihren Gesprächen festgestellt. Nachfolge ist wichtig – das ist dabei hoffentlich deutlich geworden.
Aber wie kann es ist der Praxis aussehen? Wie kann Nachfolge beginnen und wachsen? Welche Prinzipien sind für Fresh X besonders wichtig?
Wir schauen uns jetzt ein paar Aspekte an, die dabei helfen können, die Ausbildung von neuen Lernenden und Nachfolgern zu fördern (3.3.1-3.3.4).
3.3.1 Unterstützende Beziehungen
Nachfolge fördern: Unterstützende Beziehungen [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Beziehungen, die auf dem Weg der Nachfolge unterstützen, sind wesentlich. Ihre eigene Geschichte unterstreicht das sicherlich. 
Beziehungen sind ganz zentral für die gesunde Entwicklung von Nachfolgern. Nicht nur in Fresh X.
Eine Vielzahl von unterschiedlichen Beziehungen ist für die Nachfolge von entscheidender Bedeutung: Es gibt individuelle Unterstützung in Form von Zweierschaft oder Mentoring, dann kleine Gruppen, größere Versammlungen der Fresh X und Gemeinden, Gemeinschaftsunternehmungen von mehreren Ortsgemeinden und große, regionale oder landesweite Feiern.
Die individuelle Unterstützung nimmt die Verheißung Jesu beim Wort: „Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich in ihrer Mitte.“ (Matthäus 18,20, NGÜ). Zweier-Beziehungen können z.B. so aussehen:
· Als Begleiter sind Menschen als Gleichberechtigte miteinander unterwegs sind. Sie achten in Liebe aufeinander und beten füreinander, legen gegenseitig Rechenschaft ab, unterstützen einander, beflügeln sich und fordern sich gegenseitig heraus.
· Mentoren und deren Auszubildende (oder auch: Mentees) folgen dem Beispiel von Paulus und Timotheus. Paulus war Mentor und Ratgeber für seinen „Azubi“ Timotheus, der dadurch wiederum ermutigt wurde, andere anzuleiten. Alle möglichen Begriffe beschreiben heute diesen Prozess – zum Beispiel „geistliche Leiter“ und „geistliche Berater“.
Kleine Gruppen sind entscheidend und die wichtigste Lerngemeinschaft in vielen (wenn nicht den meisten) Fresh X. Und sie sind (und waren) es auch bei den meisten gesunden Gemeinden in der Kirchengeschichte, und zwar auf der ganzen Welt. Wir finden Kleingruppen in der Apostelgeschichte (Hauskirchen), in der Erweckung zu Zeiten John Wesleys, in den kirchlichen Basisgemeinschaften in Lateinamerika und in den Hauskirchen mitten in China, wo die Christenheit erstaunlich wächst, um nur ein paar zu nennen! 
Kleingruppen bieten eine sichere Umgebung für Einzelne um...
· ... Fragen zu stellen.
· ... über Aspekte des Glaubens zu diskutieren.
· ... Gebet und die seelsorgerliche Unterstützung füreinander anzubieten – für den Alltag, in dem die Menschen die Nachfolge leben und sich an der Mission beteiligen, wohin Gott sie gestellt hat.
· ... zu erfahren, wie sie ihre Gaben teilen und einander dienen können.
· ... eine begrenzte Anzahl von Menschen gut kennen zu lernen und ein Gefühl der Zugehörigkeit zu entwickeln.
3.3.2 Lehren und Lernen
Nachfolge fördern: Lehren und Lernen [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Im Missionsbefehl äußert sich Jesus unmissverständlich über die Notwendigkeit, Nachfolger zu lehren. Das griechische Wort für Jünger/Nachfolger, „mathetes“, bedeutet: „Lernender“. Nachfolger sind dazu aufgerufen, zu lernen, während sie nachfolgen, und die Kirchen haben eine Verantwortung, Lehre so anzubieten, dass sie den Nachfolgern beim Lernen hilft.
Wir hatten vorhin schon gesehen, dass nach Matthäus 28 „Jünger machen“nicht nur „lehren“ heißt, sondern „lehren, alles zu befolgen“. Beim Lehren und Lernen geht es also nicht nur um Wissensaneignung, sondern darum, das Gelernte im Leben umzusetzen.
Wenn sich eine Fresh X entwickelt und Nachfolger gefördert werden sollen, bieten sich drei verschiedene Lehr- und Lernansätze an:
1. Der erste – und immer noch fruchtbare – Ansatz nutzt veröffentlichte Materialien und Kurse zum Thema Nachfolge, wie z.B. Emmaus, den Alpha Kurs oder die Lifeshapes.
2. Andere Fresh X entwickeln ihre eigenen Kurse und Ressourcen. Das hat den Vorteil, dass sie mitten in der Kultur und in dem Kontext entwickelt werden, wo sich die Fresh X befindet. Bei der Entwicklung von „hauseigenen“ Materialien ist es wichtig, kritische Fragen wie die folgenden zu stellen:
Ist das Material biblisch?
Entspricht es der christlichen Überlieferung?
Betrifft es das ganze Leben?
Ist das Material sowohl einladend als auch herausfordernd?
3. Im Gegensatz zu den ersten beiden Ansätzen geht es beim dritten Ansatz weniger um Wissensvermittlung als um Lernen durchs Tun. Viele Fresh X haben uralte Pfade der Nachfolge entdeckt. Die Heiligen von heute werden durch das Leben von verehrten Heiligen der Vergangenheit wie z. B. Brendan, Ignatius, Franziskus und Benedikt ermutigt. Dieser klösterliche Ansatz nutzt tägliche biblische Lesungen, Lieder und Liturgien, Gottesdienste, geistliche Übungen, Einkehr, Symbole und Pilgerreisen, um die persönliche und gemeinsame Nachfolge zu vertiefen.
3.3.3 Nachfolge im Prozess einer Fresh X
Nachfolge fördern: Im Prozess [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Wie können Sie also Möglichkeiten zur Nachfolge innerhalb einer Fresh X entwickeln? Womit beginnen Sie? Wir haben eben verschiedene Möglichkeiten genannt: Beziehungen, Kurse, der klösterliche Ansatz, Gottesdienste, Liturgien, Pilgerfahrten... 
Im Gegensatz zu vielen anderen traditionellen Gemeindepflanzungen muss eine Fresh X genau überlegen, ob sie mit einem Gottesdienst beginnt. Wenn Sie einen Gottesdienst anbieten, wissen Sie, wer wahrscheinlich kommen wird: Vor allem Christen! Wenn das Ziel also darin besteht, den Menschen zu dienen, die nicht in die Kirche kommen und weit entfernt von ihr sind, werden Sie wahrscheinlich nicht sehr weit damit kommen. Eine Fresh X entsteht vielmehr daraus – wir haben schon darauf hingewiesen – dass wir auf Gottes Ruf hören und ihm folgen. Das ist die Grundlage und Basis auch für alle weiteren Schritte.
Statt dann mit einem Gottesdienst anzufangen, beginnen Fresh X eher mit liebevollem Dienen [Klick], z.B. einem Gemeinschaftscafé für die Menschen zu Hause, einem Bus mit Essen und Videos für Jugendliche, einem Club für außerschulische Aktivitäten, einem abgegrenzten Bereich, in dem man entspannen und Spiritualität entdecken kann, einem Kurs über den Umgang mit Geld, einer lokalen Kampagne für Asylbewerber... die Möglichkeiten sind endlos!
Auf der Basis des liebevollen Dienens bildet sich eine Gemeinschaft heraus [Klick]. Es ist wirklich unerlässlich, die Erfahrung von Gemeinschaft zu fördern. Einen Raum, in dem jeder und jede spürt „Ich bin willkommen.“ 
Wenn Freundschaften geschlossen werden, dann kann der Kaffee schrecklich sein (obwohl er das nicht sein sollte!), der Vortrag kann wirklich langweilig sein, die Gebäude können heruntergekommen sein, doch die Menschen kommen noch immer. Sie werden aber wohl nicht zurückkommen, wenn sie sich nicht akzeptiert und wertgeschätzt fühlen. 
Gemeinschaft zu schaffen ist also vielleicht schon der größte Dienst, den eine Fresh X zu bieten hat. 
Aber es geht weiter: Glaube wird entdeckt und geteilt – oder anders gesagt: Verkündigung und Einladung in die Nachfolge finden statt [Klick]. 
Dadurch beginnt diese Gemeinschaft dann langsam, die Form einer Gemeinde anzunehmen [Klick]. Zu diesem „Gestaltwerden” gehört, dass kontextuell authentische Gottesdienstformen, Formen von Anbetung und Spiritualität entstehen.
Diese Grafik bietet eine Übersicht über einen solchen Prozess. Im realen Leben wird der Weg allerdings weniger geradlinig verlaufen. Außerdem muss er am Schluss sogar kreisförmig werden [Klick]. Denn um frisch zu bleiben, muss die sich neu gründende Gemeinde alle Stufen erneut durchlaufen.
Ein Knackpunkt in diesem Prozess ist, wie man in der Gemeinschaft, die entstanden ist, einen Schritt weiter gehen kann. Wie erste Schritte in der Nachfolge ermöglicht werden. Wichtig ist, dabei nicht das Wesen der Gemeinschaft zu verändern, indem eigene, vielleicht traditionelle, herkömmliche, gewohnte Vorstellungen umgesetzt werden. Stattdessen sollte nun wieder das Hören auf Gott eine Rolle spielen, um die richtigen, nächsten Schritte zu gehen.
3.3.4 Nachfolge ausprobieren
Sie können den Abschnitt 3.3.4 [und die nächste Folie] auslassen, wenn Sie wenig Zeit haben.
Nachfolge fördern: Ausprobieren  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Hier sind drei Möglichkeiten wie eine Fresh X die Leute dazu ermutigen kann, den Weg der christlichen Nachfolge zu erkunden und auszuprobieren:
Führen Sie frühzeitig ein explizit christliches Element ein.
Ein explizit christliches Element könnte etwas sein wie ein Tischgebet, ein Bibelvers, eine Pinnwand oder eine Box, wo Gebetsanliegen gesammelt werden, christliche Musik im Hintergrund,... 
Bei einem offenen Spielangebot für Eltern und ihre Kinder oder in einem Café könnte es eine feste Uhrzeit geben, während der ein paar Verse aus der Bibel gelesen und Fragen dazu diskutiert werden können. Die Anwesenden können sich daran beteiligen oder auch nicht. Für Interessierte könnte dies durch ein vierzehntägiges Bibelstudium oder einen separaten Nachfolgekurs ergänzt werden.
Führen Sie frühzeitig ein eher allgemeines geistliches Element ein.
Ein allgemeines geistliches Element einzuführen, könnte bedeuten, Gespräche über Wünsche, Hoffnungen, Ängste, den Sinn des Lebens, das Leben,... zu ermöglichen. Es kann auch darin bestehen, eine Zeit der Stille anzubieten oder dass Kerzen für Personen angezündet werden können, um damit gute Wünsche auszudrücken oder Lasten loszuwerden. 
Mitglieder einer Selbsthilfegruppe könnten am Ende des Abends eingeladen werden, gemeinsam eine Zeit der Stille zu verbringen, in der sie beten oder sich positive Gedanken über die anderen machen können. Mit der Zeit könnte man die Teilnehmenden dazu einladen, miteinander ihre Hoffnungen und Befürchtungen für die kommende Woche zu teilen und dann für eine andere Person zu beten oder sich einfach positive Gedanken über sie zu machen. Ein Austausch, ob dies hilfreich war, könnte in der Gruppe Offenheit schaffen für Diskussionen, wie Gott ist und wie er am Leben der Menschen teilnimmt.
Schaffen Sie Möglichkeiten, eine eigene Nachfolgegruppe zu bilden.
Wenn sich Beziehungen entwickeln und persönliche Gespräche über den Glauben stattfinden, entwickeln einige vielleicht auch Interesse daran, den christlichen Glauben näher kennen zu lernen. Zu diesem Zweck könnte sich eine Gruppe zu einem anderen Zeitpunkt in der Woche treffen. Sie könnten sich darauf einigen, einen Alpha Kurs oder einen anderen Glaubenskurs gemeinsam durchzuführen.
Während die Menschen so oder anders nun gemeinsam den christlichen Glauben entdecken, werden sie nicht aufgefordert, „in die Kirche zu gehen“ und sich dem Bestehenden anzuschließen, wie es oft passiert ist. Sie sind selbst Kirche. Und sie sind dazu eingeladen, zu entdecken, was es bedeutet, selbst Kirche zu sein, wenn sie sich treffen, Beziehungen knüpfen und beginnen, gemeinsam Gottesdienst zu feiern. 
Eine reife Kirche entwickelt sich dann daraus, wenn alle vier Hauptmerkmale und Hauptbeziehungen der Kirche vorhanden sind und es in ihnen Wachstum gibt. Diese Merkmale sind: 
1. Die Kirche ist heilig; sie ist nach oben zu Gott gerichtet (das findet Ausdruck in der Anbetung).
2. Die Kirche ist eins: sie ist nach innen auf Gemeinschaft hin ausgegerichtet. 
3. Die Kirche ist apostolisch, also nach außen gerichtet und in die Welt gesandt (Mission).
4. Die Kirche ist allgemein und verbunden durch Raum und Zeit hindurch, mit dem Rest der Kirche (das findet Ausdruck in der Ökumene, im Wertschätzen von Christen weltweit und durch alle Zeiten hindurch).


3.4 Der „Rucksack der Nachfolge“	20’ 
„Rucksack der Nachfolge“  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Um die folgenden Ausführungen zu verdeutlichen, sollten Sie Ihren vorbereiteten Rucksack einsetzen.
Jetzt haben Sie die Zeit, sich diesen „Rucksack der Nachfolge“ anzusehen, der hier vorbereitet ist. Er enthält viele Dinge, die für den Weg der Nachfolge hilfreich sind. Überlegen Sie anschließend bitte in kleinen Gruppen, wie Sie eine Gruppe von Menschen, die neu im christlichen Glauben sind, für die Nachfolgereise ausstatten würden. 
„Rucksack der Nachfolge“  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Überlegen Sie:
· Wer würde bei dieser Reise dabei sein? Vergessen Sie zum einen Jesus nicht! Beachten Sie zum anderen die Rolle, die diejenigen, die gerade den Glauben entdecken, dabei haben können, den Glauben bei anderen zu stärken – gesunde Nachfolge-Gemeinschaften sind Orte des gegenseitigen Lernens und nicht Gruppen von „Experten“ und „leeren Gefäßen“. Erinnern Sie sich daran, wie Jesus die Fragen und Bemerkungen der anderen nutzte, um die Wahrheit mitten in der Unterhaltung ans Tageslicht kommen zu lassen.
· Welche Ressourcen und Mittel würden Sie zur Führung, Orientierung und Ausstattung einsetzen?
· Welche Nahrung würde Sie auf der Reise stärken?
· Wie würden Sie reisen? Welchen Rhythmen würden Sie folgen, wo und wann würden Sie sich treffen, um miteinander zu kommunizieren, nach welchen wichtigen Meilensteinen würden Sie auf der Reise Ausschau halten?
· Was würden Sie tun?
Ermutigen Sie die Kleingruppen dazu, entsprechende Ideen auf Flipchartpapier oder auf ihr Handout zu schreiben. 
Geben Sie den Teilnehmenden genugZeit, um ihre Reise zu planen, und fragen Sie dann nach Feedback. Sie können für diese Einheit Ihre eigene Checkliste mit wichtigen Punkten mitbringen (bei denen Sie das Gefühl haben, sie seien wichtig), um das zu bestätigen, was aus den Gruppen kommt, und um eventuell Fehlendes zu ergänzen.
3.5 Gebetszeit	5‘
Gebetszeit [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Laden Sie zu einem Moment der Ruhe ein, während Sie ein ruhiges Musikstück abspielen. Bitten Sie die Teilnehmenden, über ihre Erfahrungen als Jünger nachzudenken und aus diesen Gedanken ein stilles Gebet zu formulieren. 
Als Alternative wählen Sie ein geeignetes Lied, das Sie gemeinsam singen [zur PowerPoint hinzufügen].

Teil 4: Leitung – Die Reise geht weiter	40’ 
4.1 Einleitende Bemerkungen und Filmclip	10’
Teil 4 – Leitung – Die Reise geht weiter [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Wir werden jetzt auf einige Fragen eingehen, die sich mit dem Thema „Führung und Leitung in Fresh X“ befassen. Zuvor müssen wir aber noch drei wichtige, grundlegende Punkte ansprechen:
4.1.1 Grundlegendes zu christlicher Leitung und Führung
Grundlegendes [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
1. Christliche Nachfolge und christliche Leitung hängen zusammen. Zum einen sind wir, bevor wir Leiter sind, selbst Nachfolger. Jeder Leiter ist auch als Leiter noch Nachfolger! Zum anderen helfen wir als Führungspersonen anderen, Jesus nachzufolgen und nicht uns. Das heißt, dass christliche Leitung zur Aufgabe hat, Nachfolge zu ermöglichen und zu fördern. Es geht nicht um Projekte und Aufgaben, sondern um Menschen, in die wir investieren. Für integre Leiter ist es daher unbedingt notwendig, dass wir selbst dafür bekannt sind, Christus zu folgen, wenn wir dies auch anderen ermöglichen wollen und sie dazu „an-leiten“. Sie sind Nachfolge-An-Leiter.
2. Es gibt alle möglichen Arten von Leitern. Alle Christen spielen in der christlichen Leitung eine Rolle. Sie tun das entweder direkt, wie bei der Leitung einer kleinen oder größeren Gruppe; oder indirekt, indem sie andere in ihrer Führungsfunktion ermutigen und unterstützen. Um Leitung geht es auch da, wo oft das Wort „Mitarbeiter“ und „Mitarbeiterin“ dies verschleiert. Außerdem gibt es auch bei Leitern keine Stereotypen. Erinnern Sie sich an König David? Er war kaum der naheliegende Kandidat, um Gottes Volk zu führen, aber er war es, den Gott erwählte. 
3. Christliche Leitung beschränkt sich nicht auf die Kirche! Auch in Bildung, Wirtschaft, Politik, Kunst, Medien und allen anderen Bereichen des Lebens, die man sich vorstellen kann, sind Christen in der Führung von Bedeutung! Der Schwerpunkt in dieser Einheit liegt zwar auf Leitungsaufgaben in den Fresh X. Aber damit soll christliche Leitung, die anderswo ausgeübt wird, nicht weniger wertgeschätzt werden. 
Wir leben momentan in einer spannenden Zeit, was christliche Leitung angeht. An vielen Orten in den Kirchen werden Stellen gestrichen und berufliche Leitung geht zurück. Gleichzeitig bedeutet das, dass in der Kirche und gerade bei Fresh X die zukünftige Arbeit von Laien getragen werden wird. 
4.1.2 Videoclip	
Fallstudie [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Um zu verdeutlichen, wie neue Leiter in den Fresh X heranwachsen, zeigen Sie eines der folgenden Beispiele:
youcom. Cochem (4’55’’)
Eine Jugendgemeinde, die aus der Konfirmandenarbeit in einer ländlichen Region entstanden ist.
· re:generation (6’36”) 
Eine Fresh X in einem Londoner Vorort für Jugendliche von der methodistischen Kirche.
Weitere Praxisbeispiele [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Neben „youcom. Cochem“ finden Sie noch weitere Fresh X – Praxisbeispiele auf dieser DVD (siehe Folie). 
4.2. Leitung in einer Fresh X	30‘
Leitung in einer Fresh X [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Die hier aufgeführten Kennzeichen von Leitung sind auch auf den Teilnehmerunterlagen für diese Einheit abgedruckt, sowohl die Merkmale von Leitung nach Joanne Cox (4.2.1), als auch die weiteren wichtigen Eigenschaften von Leitern einer Fresh X (4.2.2).
4.2.1 Dreizehn Merkmale von Leitung (nach Joanne Cox) 	
Wie kann Führung in einer Fresh X aussehen? Für den längeren Fresh X – Kurs hat Joanne Cox 13 Merkmale anhand des Dienstes von Paulus und Barnabas identifiziert. Denn es ist absolut nichts Neues, dass Gott Leiter für die Mission in der christlichen Kirche beruft; das hat er schon immer getan. Diese Merkmale, die Joanne Cox anhand von Paulus und Barnabas herausgearbeitet hat, haben eine hohe Relevanz für alle, die sich für neue Formen von Kirche einsetzen und Menschen neu in die Nachfolge einladen wollen.
Bitten Sie die Teilnehmenden, sich in kleinen Gruppen von 2-3 Personen die 13 Merkmale durchzulesen und dann die darunter stehenden drei Fragen zu besprechen. Dafür sollten Sie 10-15 Minuten Zeit einplanen. 
13 Merkmale von Leitung [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Sollten Sie sich gegen eine weitere Gruppenarbeit entscheiden, können Sie die 13 Merkmale auch vortragen und erläutern, indem Sie z.B. einzelne Aspekte durch eigene Beispiele vertiefen, andere nur oberflächlich streifen. [Dann müssen Sie natürlich die Folie „13 Merkmale von Leitung” entfernen].
· Leitung bedeutet, Potenzial zu erkennen (Apg 9,26-28).
Barnabas setzt sich für Paulus ein. Paulus tritt unerschrocken im Namen des Herrn auf.
· Zu Leitung gehört es, seine Zeit in die Begleitung und das Mentoring anderer Menschen zu investieren. Das kann eine lange Zeit in Anspruch nehmen (Apg 11,25-30).
· Leitung bedeutet, durch eine größere Gruppe von Menschen für eine Aufgabe gewählt, beauftragt und im Gebet eingesetzt zu sein (Apg 12,25-13,3).
· Leitung bedeutet, im richtigen Moment anzutreten. Aber es geht auch darum, zur rechten Zeit zurückzutreten und zuzulassen, dass der Nachfolger übernimmt (Apg 13,4-12).
Barnabas hatte Paulus lang auf seine Führungsaufgabe vorbereitet (siehe Apg 11,25-30). Nun wird zum ersten Mal seit den Gesprächen in Damaskus eine Rede von Paulus festgehalten. 
· Leitung bedeutet, die eigenen Erfahrungen und Ihre Prägung ebenso zu nutzen und einzusetzen, wie auch den Kontext zu kennen, in dem man sich bewegt (Apg 13,16-45).
· Leitung bringt Verfolgung mit sich. Die Herausforderung ist, am Ball zu bleiben (Apg 13,46-52).
· Leitung bedeutet, zu wissen, wann man gehen und wann man bleiben soll (Apg 14,1-7).
· Leiter zu sein bedeutet, auf jemand Größeren hinzuweisen (Apg 14,8-18).
· Ein Leiter muss bereit sein, verletzt zu werden (Apg 14,19-20).
Einige der anwesenden Leiter werden sich vielleicht so vorkommen, als würden sie im übertragenen Sinn „gesteinigt“ werden. Sieht man auf den Text, dann besteht die Ermutigung darin, dass sich die Jünger in diesem Moment um Paulus versammelten.
· Leiter sein heißt, verantwortlich Rechenschaft abzulegen und zu bezeugen, was Gott tut (Apg 14,26-28).
· Leitung bedeutet, auch schwierige theologische Fragen zu stellen und mit den Antworten zu ringen (Apg 15,1-21).
· Leiter sein heißt, das richtige Team zur rechten Zeit zu erkennen (Apg 15,22).
· Leitung bringt Konflikte mit sich. Dafür müssen Sie bereit sein. Und jemanden zu finden, den man in die Leitung mit hineinnehmen kann, ist ein Zeichen für Erfolg (Apg 15,36-41).
Welches Merkmal von Leitung fordert Sie besonders heraus?
Welcher Aspekt trifft gut auf Sie zu? Was fällt Ihnen leicht? Was tun Sie gerne? 
Welches Merkmal war Ihnen neu oder gar nicht so bewusst? 
4.2.2 Weitere wichtige Eigenschaften von Leitern einer Fresh X 
Es gibt noch drei weitere Merkmale, die Leiter von Fresh X's aufweisen müssen.
a) Sind Sie bereit, ein Risiko einzugehen?
Risikobereitschaft [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Sind Sie bereit ein Risiko einzugehen? Wagen Sie etwas? 
Leitung in dieser Zeit der Veränderung, während wir durch diese Meereslandschaft navigieren, wird zwangsläufig Risiko beinhalten. Leiter von Fresh X müssen bereite sein, etwas zu wagen und ein Risiko einzugehen.
Neue Ausdrucksformen von Gemeinde, also Fresh X, sind absolutes Neuland. Ein weitverbreiteter Ausspruch unter Fresh X – Pionieren lautet: „Wir wissen nicht wirklich, was wir tun“. 
Wenn man etwas Neues startet, wird das Risiko des Scheiterns sehr groß sein. Jede Art von Führung birgt Risiken, aber wenn Menschen in Unsicherheit, in herausfordernde, neue Situationen und in unerprobte Formen von Gemeinschaft und Gottesdienst geführt werden, ist ein Scheitern noch wahrscheinlicher.
Aber das ist nicht schlimm. Risiken und Scheitern gehören dazu. Seien Sie nicht übervorsichtig, sondern wagen Sie etwas – auch ohne die Garantie, dass es klappt.
Wenn Sie sich auf Neuland begeben, ist es wichtig, dass Sie sich auf Ihre Berufung besinnen und das Vertrauen in Gott suchen. Und denken Sie an Petrus, den Jesus zu einer unvernünftigen Tageszeit etwas wagen lässt: Es soll mitten am Tag das sichere Ufer verlassen und im tiefen Wasser Fische fangen. Und das Risiko lohnte sich (Lukas 5,1-11).
Sie werden genauer Beobachtung ausgesetzt sein. Zumindest am Anfang werden Sie herausragen und von den Ortsgemeinden, Leitern, Mitgliedern, der kommunalen Gemeinschaft vor Ort und den Medien hinterfragt werden. Das ist völlig in Ordnung und Sie sollten bereit sein, Rechenschaft abzulegen für das, was Sie aufbauen. Jede Form kirchlicher Führung ist gleichzeitig eine öffentliche Rolle in der größeren Gemeinschaft.
Als Führungsperson müssen Sie in der Lage sein, damit zurechtzukommen. Manche Kommentare sind möglicherweise zu Unrecht negativ und kritisch. Ja, lernen Sie Demut, seien Sie aufgeschlossen, hören Sie zu und wägen Sie die Kommentare der Leute über das, was sie tun, ab. Lassen Sie jedoch nicht zu, dass die Menschen Ihnen eine grundlegend neue Idee ausreden, wenn Sie sich selbst sicher darüber sind – es könnte ja sein, dass die Leute es einfach noch nicht erkennen. Das bedeutet nicht, dass Ihre Ideen falsch sind. Wenn es sein muss, seien Sie eben unvernünftig!
Fresh X fordern unsere grundlegenden Annahmen, Vorurteile, Traditionen und Theologien in vielfacher Hinsicht heraus. Und sie fordern ganz besonders unser Bedürfnis nach Sicherheit heraus. 
Daher nochmal: Sind Sie bereit ein Risiko einzugehen? Wagen Sie etwas? 

b) Leiten Sie gemeinsam? 
Gemeinsam leiten [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Leitung in dieser Zeit der Veränderung, wenn wir durch die Meereslandschaft navigieren, wird die gemeinsam getragene Leitung sein, die das Team wertschätzt.
Es gibt im Neuen Testament nur zwei Hinweise auf die Leitung durch einen Einzelnen. Alle anderen Belege sprechen von gemeinsamer Leitung.
Wie ist es bei Ihnen: Leiten Sie im Team? Oder alleine? Haben Sie auch Nachwuchs im Auge oder sogar schon mit im Team? 
Gute Fresh X – Leiter sind in der Lage, das Potenzial in den anderen zu sehen und ihnen Raum zu geben, ihre Gaben zu entwickeln. Dies sollte uns dazu bringen „uns“ anzunehmen, also die Vielfalt der Christen in der Gemeinschaft. Wir sollten wertzuschätzen, was jede/r einbringt, und die zahlreichen Facetten der christlichen Gemeinden anzuerkennen.
Haben Sie eine Person im Auge, in der Sie viel Potenzial sehen? 
Eine Person, der Sie helfen könnten, in Leitungsverantwortung hineinzuwachsen? 
Eine Person, in die Sie investieren sollten?
Eine Person, die jetzt schon durch ihre Gaben etwas zur Vielfalt beiträgt?
Auf diese Person sollten Sie ganz bald zugehen!
Die Bibel ist voller überraschender Beispiele für Führungsaufgaben – Petrus, ein ungestümer Fischer, der oft Fehler machte, wurde später zu einer Leitungspersönlichkeit in der frühen Kirche.
Die Tage sollten vorbei sein, in denen der Pfarrer als Gemeindeleiter der Experte war, der anderen sagte, was sie denken sollten, und der die meiste Arbeit erledigte und die ganze Last der Gemeinde trug.
Nochmals: Wie sieht das bei Ihnen aus? Leiten Sie im Team und mit Nachwuchs?

c) Lernen Sie und können Sie sich immer wieder anpassen?
Lernen und sich anpassen können [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Leitung in dieser Zeit der Veränderung, wenn wir durch die Meereslandschaft navigieren, wird davon geprägt sein, dass Leiter sich immer wieder auf Neues einlassen, lernen und sich anpassen können.
Wie sieht es bei Ihnen aus? 
Verstehen Sie sich auch in Ihrer Führungsaufgabe nach wie vor als Lernender?
Können Sie sich immer wieder neu anpassen?
Effektive Leiter sind zuerst Lernende (also: Jünger) und dann Lehrer.
Da sich die Gesellschaft im Fluss befindet und ständig verändert, müssen wir schnell lernen und extrem anpassungsfähig sein. Wir brauchen Leiter, die christliche Gemeinden leiten bzw. ihnen helfen, durch diese stets wandelnde „Meereslandschaft“ zu navigieren. Wir können uns die größte Mühe geben, genau herauszuarbeiten, welche Form von Kirche oder Gemeinde in unserer Nachbarschaft, in unserer Kultur und in unserer Zeit angemessen ist, und diese dann aufbauen. Aber wir stehen dann immer noch vor der Herausforderung, dass wir offen bleiben und die gleiche Übung in ein paar Jahren wiederholen müssen, wenn sich zweifellos der Rahmen für die Mission geändert haben wird.
Kreativität und Phantasie sind zunehmend wichtige Gaben für die Leitung. 
4.2.3 Videoclip	
Wallace und Gromit [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Wir werden jetzt einen Filmausschnitt aus Die Techno-Hose sehen. Wallace und Gromit haben einen Mieter aufgenommen; einen geheimnisvollen Pinguin, der die Techno-Hose von Wallace klaut und sie bei einem Raubüberfall einsetzt. Er will gerade mit dem gestohlenen Diamant verschwinden, als Gromit ihn mit einem Nudelholz konfrontiert.
Der Filmausschnitt beginnt, als Wallace den Pinguin mit dem Nudelholz konfrontiert (0:23:24). Er endet, nachdem Wallace sagt: „Gut gemacht! Wir haben es geschafft!“ (0:26:22).
Sollte er Ihnen nicht auf deutsch zugänglich sein, ist er auch auf englisch absolut verständlich. Die Dialoge sind einfach und können vorab gut eingeführt werden. Die Handlung, auf die es ankommt, spricht für sich!
Menschen, die eine Fresh X gestartet haben, sprechen oft davon, dass das weitere Vorgehen klar wurde, als sie sich vorwärts bewegten. Das heißt, die Spur wurde gelegt, während sie darauf unterwegs waren. Gott führte sie auf neue Wege, gemeinsam Kirche zu sein, und sie mussten unterwegs eine schnelle Auffassungsgabe mitbringen und sich an ihre Umgebung und die Menschen, die sie trafen, anpassen.
Sofern Ihnen noch genug Zeit bleibt, bietet es sich an dieser Stelle an, eventuelle Rückfragen zu dieser Einheit zu beantworten, bevor Sie die folgende abschließende Meditation durchführen. Sie ist dann ein guter Schlusspunkt für die Einheit. 


Teil 5: Abschließende Meditation	10’
Teil 5 – Abschließende Meditation [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
5.1. Spiralgalaxie	10’
Diese Meditation funktioniert am besten in der Mitte des Raumes an einer Stelle, die vor Beginn der Einheit freigeräumt wurde. Es wäre gut, das Zimmer abzudunkeln, abgesehen von der Leinwand und einem Spot auf dem Boden. Für diese Übung sollte dünnes, weißes (oder himmelblaues) Material, wie preiswerter Musselin oder Baumwollstoff, auf den Boden gelegt werden und einen Bereich von rund drei Metern abdecken. Legen Sie einige Sterne/Spielsteine auf das Material. Lassen Sie während der Übung ruhige Musik im Hintergrund laufen.
Zum Schluss dieser Einheit wollen wir diese Einheit anhand von drei Bildern für uns persönlich bündeln.
Sterne [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Dieses erste Sternenmuster soll Menschen in einer Gemeinschaft darstellen, wobei jeder Stern eine Person repräsentiert. Einsame, wunderschöne Lichter. Einzigartig. Sehen Sie sich die Sterne an und lassen Sie sich dadurch an Ihre eigene Gemeinde vor Ort und an Ihre Netzwerke erinnern.
Wir haben über die Reise zu Christus nachgedacht, auf der jeder von uns ist. Eine Kirche besteht aus Menschen, die alle auf der gleichen Reise sind. Aber jeder von ihnen hat einen anderen Ausgangspunkt und bewegt sich in einer anderen Geschwindigkeit bewegt. Die Kirche muss eine auf natürliche Weise eine anziehende Gemeinschaft sein, so als ob sie einen eigenen Gravitationsschwerpunkt hat und die Menschen zu Jesus Christus zieht – ihr Zentrum –, ohne dass sie dabei unbedingt klare Umrisse oder Abgrenzungen haben muss.
Pause – Lassen Sie den Teilnehmenden Zeit, sich mit dem Bild auseinanderzusetzen.
Galaxienhaufen [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Sehen Sie sich jetzt diesen Galaxienhaufen an – die Sterne dort werden in Richtung seines Zentrums angezogen. Einige Sterne sind sehr nah am Zentrum, andere bleiben noch weit entfernt. Es gibt keine klaren Ränder oder Abgrenzungen – jeder Stern wird durch die Schwerkraft beeinflusst, einige mehr als andere.
Pause.
Spiralgalaxie [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Genießen Sie nun den atemberaubenden Anblick des voll entwickelten Sternsystems, dieses schöne Bild einer Galaxie. Sie rauscht mit ihren geschwungenen Spiralarmen durch die Sterne, als wenn sie während der Drehung Sterne einsammeln möchte. Wir können uns mithilfe dieses Bildes eine Gemeinschaft mit Christus im Zentrum vorstellen. Sie zieht die Menschen durch göttliche Schwerkraft an und nimmt sie auf!
Lassen Sie die Gruppe eine Spiralgalaxie auf dem Boden gestalten:
Nehmen Sie jetzt einige der Sterne/Spielsteine. Wählen sie eine bestimmte Anzahl, um mit jedem Stern/Stein eine Person darzustellen, die Sie kennen – es können Christen sein oder auch nicht. Möglicherweise denken Sie an Menschen, die in der christlichen Leitung sind, innerhalb oder außerhalb der Kirche. Vielleicht denken Sie auch an eine Person, in der Sie viel Potenzial sehen und die Sie gerne in Führungsverantwortung mit hineinnehmen möchten.
Bringen Sie die Sterne/Steine in die Mitte und legen Sie sie auf dem Stoff an einen Ort, der in etwa ihrer Beziehung zu Gott entspricht – nahe am Zentrum, am Rand oder noch weiter weg. 
Beten Sie zu Gott, während Sie Ihren Stern hinlegen, dass er die entsprechende Person näher zu sich zieht und sie auf dem Weg der Nachfolge erste Schritte geht oder weiter reift und im Glauben wächst.
Schlussgebet [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Schließen Sie mit einem Gebet. Vielleicht möchten Sie dieses von Ian Adams für das Fresh X – Intro geschriebene Gebet nutzen, das auf Philipper 2,15 basiert und zu der Meditation über die Spiralgalaxie passt.
Heilige Dreieinigkeit, Du wirkst in uns und in dieser Welt.
Manchmal berufen, Leiter zu sein, immer berufen, Jünger zu sein.
Hilf uns, ohne Murren oder Streiten zu leben.
Hilf uns, untadelig und unschuldig zu sein.
Hilf uns, wie Sterne zu leuchten. Amen.
Ende
Danke  [image: Beschreibung: ppt_icon.png]
Danken Sie den Teilnehmenden für ihr Kommen, weisen Sie auf die Buchempfehlungen in deren Unterlagen hin und bestätigen Sie die Details für das nächste Treffen.



Empfohlene Ressourcen

www.notafan.de: Website zu der Bewegung „not a fan. Nachfolge leben“. Es gibt u.a. ein Impuls-Buch, eine DVD mit einem Spielfilm und eine CD – alles rund um das Thema Nachfolge.
http://www.freshexpressions.org.uk/guide/about/principles/reproduction
http://www.freshexpressions.org.uk/guide/about/principles/disciples
http://www.freshexpressions.org.uk/guide/discipleships

· Als Christ leben. Anleitung für eine lebenslange Reise,
Stephen Cottrell + Steven Croft, Aussaat, 2013, ISBN 978-3761560129.
· Auszug aus dem Schneckenhaus. Praxis-Impulse für eine verheißungsvolle Gemeindeentwicklung,
Burghard Krause, Aussaat, 1996, ISBN 978-3761549131
· Geistlich Leiten. Ein Handbuch,
Peter Böhlemann / Michael Herbst, Vandenhoeck & Ruprecht, 2011, ISBN 978-3525570142.
· Langstreckenleiter. Gott im Blick, das Ziel vor Augen,
Dave Kraft, SCM R. Brockhaus, 2013, ISBN 978-3417265286
· Leidenschaftlich glauben – Jüngerschaft vertiefen. 8 Impulse zum geistlichen Wachstum,
Mike Breen + Walt Kallestad, Francke, 2007, ISBN 978-3861229643.
· Mutig führen,
Bill Hybels, Gerth Medien, 2002, ISBN 978-3894904326.
· Nachfolge feiern. Geistliche Übungen neu entdeckt,
Richard Foster, SCM R. Brockhaus, 2010, ISBN 978-3417263213.
· Next generation leader. Was man wissen muss, wenn man die Zukunft gestalten will,
Andy Stanley, Brunnen, 2007, ISBN 978-3765529597.

www.freshexpressions.de
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